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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 

    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 

Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Gere¡te wird grünen wie | ein Palmbaum 
N. N.  UmschlagN.N. Der Gere¡te wird grünen wie | ein Palmenbaum [sic] 
Noack 

2 Seite 69 Der Gerechte wird grünen 

Katalog  Der Gerechte wird grünen wie/ein Palmbaum 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 

Partitur Bogen 1–9 

UmschlagGraupner — 

Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Jn D. Nat. Pr.  

  1/1, Kopfzeile, rechts M. Apr. 1752.  

 UmschlagGraupner — Jn D. Nat. Pr. | Dni. LandGr. | 1752.3 
    

N. N.  UmschlagN.N.  44. Jahrgang 1752.  
Noack Seite 69  IV 1752 

Katalog   Autograph April 1752 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 

2. Sonntag nach Ostern 1752 (Sonntag Misericordias Domini; 16. April 1752) 
61. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII. von Hessen-Darmstadt4 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 

  9/2 —6 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 

 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Clarin 1 Claro1 

1 Claro2 
— 
— 

 
 

 Tymp.  1 Timp —  

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Angabe  G.  in Satz 5, Angabe  D.  in Satz 7 

Angabe  G.  in Satz 5, Angabe  D.  in Satz 7 

2 Flaut. Tr.  1 Fl1 

1 Fl2 
— 
— 

 
 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  

 (Violone) 1 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Auf der Besetzungsliste befindet sich links oben der (falsche) Bleistift-Eintrag  62. Geb. Tag L. VIII 5/16 Jan. 1752.  

 Auf dem UmschlagN.N. ist links oben der (ebenfalls falsche) Eintrag  62. Geb. Tag L. VIII 1752  zu lesen. 

 (Fehler sind unterstrichen; die falschen Angaben stammen von unbekannter Hand).  
4 Ludwig VIII. Landgraf von Hessen-Darmstadt (∗ 5. April 1691 in Darmstadt; † 17. Oktober 1768 ebenda); verheiratet mit 

Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau [Datumsangaben nach dem julianischen Kalender]. 
 Widmungstext auf der 1. Seite des Textheftes s. Anhang 
5 Mitteilung von Guido Erdmann 
6 Der sonst bei Graupner übliche Vermerk  Soli Deo Gloria  fehlt.  
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 Canto 1 C —  

 Alto 1 A —  

 Tenore 1 T —  

 Ba+so 1 B —  

 e | Continuo.  1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo.  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original vorhanden7 

Autor: 
unbekannt 

Kirchenjahr: 
28.11.1751 – 2.12.1752 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum; er wird wachsen wie ein Zeder auf 
Libanon. Die gepflanzet sind in dem Hause des Herrn, werden in den Vorhöfen unsers 
Gottes grünen. Und wann sie gleich alt werden, werden sie dennoch blühen, fruchtbar 
und frisch sein.  
[Nach Psalm 92, 13-15] 8 

11. Satz:11. Satz:11. Satz:11. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

So jauchze Land! und freue dich, | dass Gott, der Herr, dich liebet | und dir im großen 
Ludewig | des Segens Fülle giebet. | Es sei in steter frischer Flor | des würd’gen 
Hauptes silbern Moor | Mit ew’gem Ruhm bedecket.  

[Melodie nach dem Choral „Allein Gott in der Höh sei Ehr“ von Nicolaus Decius (∗ um 
1485 in Hof an der Saale; † nach 1546)] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung9 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus an die Korinther 2, 21-25: 

21 Denn dazu seid ihr berufen; sintemal auch Christus gelitten hat für uns und uns 
ein Vorbild gelassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußtapfen; 

22 welcher keine Sünde getan hat, ist auch kein Betrug in seinem Munde erfunden; 
23 welcher nicht wiederschalt, da er gescholten ward, nicht drohte, da er litt, er stellte 

es aber dem anheim, der da recht richtet; 
24 welcher unsre Sünden selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, auf 

dass wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden 
ihr seid heil geworden. 

25 Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten 
und Bischof eurer Seelen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 10, 12–16: 

26 Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für seine Schafe. Der 
Mietling aber, der nicht Hirte ist, des die Schafe nicht eigen sind, sieht den Wolf 
kommen und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf erhascht und zerstreut 
die Schafe. 

27 Der Mietling aber flieht; denn er ist ein Mietling und achtet der Schafe nicht. 
28 Ich bin der gute Hirte und erkenne die Meinen und bin bekannt den Meinen, 
29 wie mich mein Vater kennt und ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für 

die Schafe. 

                                                   
7 Original-Textbuch liegt Mus ms 460/02 bei; Kopie s. Anhang. 
8 Text nach der LB 1912 : 

Ps 92, 13 Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum; er wird wachsen wie eine Zeder auf dem Libanon. 
 14 Die gepflanzt sind in dem Hause des HERRN, werden in den Vorhöfen unsers Gottes grünen. 
 15 Und wenn sie gleich alt werden, werden sie dennoch blühen, fruchtbar und frisch sein.  

9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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30 Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem Stalle; und dieselben 
muss ich herführen, und sie werden meine Stimme hören, und wird eine Herde 
und ein Hirte werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 11 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum, der Gerechte wird grünen wie ein 
Palmbaum, …“ 

nur „Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    

• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 

   Gerda Delbanco  
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise::::    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
460/02 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

1 1/1 Di$tum/Chor10 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum/Chor (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum/Chor11 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

Der Gere¡te wird grünen wie ein Palmbaum 
Er wird wa¡sen wie ein Ceder auf Libanon  
Die gepflan…et ¯nd in dem Hauße de¨ Herrn,  
werden in den Vorhöfen unser¨ Go˜e¨ grünen;   
Und wen ¯e glei¡ alt werden werden ¯e  
denno¡ blühen fru¡tbar und friº seyn.  

Der Gerecte wird grünen wie ein Palmbaum 
Er wird wacsen wie ein Ceder auf Libanon  
Die gepflan~et @nd in dem Hauße de+ Herrn,  
werden in den Vorhöfen unser+ Goµe+ grünen;   
Und wen @e gleic alt werden werden @e  
dennoc blühen fructbar und fri< seyn. 

Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum; 

er wird wachsen, wie ein’ Zeder auf Libanon.  

Die gepflanzet sind in dem Hause des Herrn,  

werden in den Vorhöfen unsers Gottes grünen.  

Und wenn sie gleich alt werden, werden sie  

dennoch blühen, fruchtbar und frisch sein. 

     

2 2/4 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 

  Diß iª Dur¡leu¡tigªer12 Diß i# Durcleuctig#er Dies ist, Durchlauchtigster,  

  der Seegen den der Herr der Seegen den der Herr der Segen, den der Herr 

  
au¡ Dir dur¡ Seinen Mund,  
 der Wahrheit Mund verheißet.  

auc Dir durc Seinen Mund,  
 der Wahrheit Mund verheißet.  

auch Dir, durch Seinen Mund,  
 der Wahrheit Mund verheißet.  

  Wie froh iª Deine Stadt wie fröli¡ Vol¿ u. Land  Wie froh i# Deine Stadt wie frölic Vol% u. Land  Wie froh ist Deine Stadt, wie fröhlich Volk und Land,  

  da wir Di¡ heute sehen da wir Dic heute sehen da wir Dich heute sehen 

  in¨ Zweÿ u. Se¡zigªe beglü¿ter Jahre gehen.  in+ Zweÿ u. Seczig#e beglü%ter Jahre gehen.  in’s Zwei und Sechzigste beglückter Jahre gehen.  

  Ni¡t¨ iª da¨ un¨ gebri¡t  Nict+ i# da+ un+ gebrict  Nichts ist, das uns gebricht13.  

  Darum erlaube au¡ daß Ehrfur¡t Treu u. Pfli¡t Darum erlaube auc daß Ehrfurct Treu u. Pflict Darum erlaube auch, dass Ehrfurcht, Treu und Pflicht 

  
Dur¡ unsern Jubel-Thon, Jhn,  
 Go˜ den Hö¡ªen preißet. 

Durc unsern Jubel-Thon, Jhn,  
 Goµ den Höc#en preißet. 

durch unsern Jubelton, Ihn,  
 Gott den Höchsten, preiset. 

     

                                                   
10 Bezeichnung  Chor  in der Fl1-Stimme 
11 Nach Ps 92, 13-15 
12 T-Stimme, T. 1-2:  Dur¡lau¡tigªer (Durchlaucht: Fürstentitel) 
13 das uns gebricht: das uns fehlt 
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3 2/4 Aria14 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Aria (Canto, Alto, Tenore, Basso) Arie (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Auf ergreift mit muntern Händen Auf ergreift mit muntern Händen Auf, ergreift mit muntern Händen 

  die geübte Jnªrumenten  die geübte Jn#rumenten  die geübte Instrumenten15,  

  spielt ºlaget u. blaset ein fröli¡e¨ Lied  spielt <laget u. blaset ein frölice+ Lied  spielt, schlaget und blaset ein fröhliches Lied!  

  Sänger su¡t mit reinen Kehlen Sänger suct mit reinen Kehlen Sänger, sucht mit reinen Kehlen 

  Go˜e¨ Wohlthat zu erzehlen Goµe+ Wohlthat zu erzehlen Gottes Wohltat zu erzählen,  

  die man heut für Augen ¯eht  die man heut für Augen @eht  die man heut’ für16 Augen sieht!  

  laßet einzeln u. in Chören laßet einzeln u. in Chören Lasset einzeln und in Chören 

  Euer Lob- u. Dan¿lied hören  Euer Lob- u. Dan%lied hören  euer Lob- und Danklied hören  

  u. spielet und ¯nget dem Herren ein Lied.  u. spielet und @nget dem Herren ein Lied.  und spielet und singet dem Herren ein Lied!  

     

4 4/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 

  Ni¡t¨ müße diesen Tag entweÿhen Nict+ müße diesen Tag entweÿhen Nichts müsse diesen Tag entweihen,  

  den Tag den unser Oberhaupt  den Tag den unser Oberhaupt  den Tag, den unser Oberhaupt  

  vor ein u. Se¡zig Jahren vor ein u. Seczig Jahren vor ein und sechzig Jahren  

  zum erªenmal erbli¿t.  zum er#enmal erbli%t.  zum erstenmal erblickt.  

  Ein Fürª der Si¡ im S¡onen u. Verzeihen  Ein Für# der Sic im Sconen u. Verzeihen  Ein Fürst, der Sich im Schonen und Verzeihen  

  mehr al¨ im Strafen glü¿li¡ glaubt  mehr al+ im Strafen glü%lic glaubt  mehr als im Strafen glücklich glaubt,  

  lebt glei¡ so wol al¨ wie Sein Volk beglü¿t.  lebt gleic so wol al+ wie Sein Volk beglü%t.  lebt gleich sowohl als wie Sein Volk beglückt.  

  Diß Fürª u. Herr Diß Für# u. Herr Dies, Fürst und Herr,  

  diß hat Dein Land ºon viel u. oƒt17 erfahren.  diß hat Dein Land <on viel u. o{t erfahren.  dies hat Dein Land schon oft und viel18 erfahren.  

  Drum ºä…t e¨ ¯¡ in Dir  Drum <ä~t e+ @c in Dir  Drum schätzt es sich in Dir  

  um so viel glü¿li¡er,  um so viel glü%licer,  um so viel glücklicher,  

                                                   
14 • Bezeichnung  Aria  in der Vl1-Stimme;  

 • Bezeichnung  Tutti  in der Fl1-Stimme; 

 • kein da capo. 
15 die geübte Instrumenten (alt.): die geübten Instrumente 
16 für (alt.): vor 
17 Partitur, T. 13, Schreibfehler:  viel u. oƒt  statt  oƒt u. viel 
 B-Stimme, T. 13: Die falsche Wort-Reihenfolge  viel und oƒt  wurde mit Bleistift verbessert zu  oƒt und viel .  
18 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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u. bi˜et Go˜ den19 Herrn  
 den Lauf von Deinen Jahren  

u. biµet Goµ den Herrn  
 den Lauf von Deinen Jahren  

und bittet Gott den Herrn,  
 den Lauf von Deinen Jahren  

  auf aˆe mögli¡e der Menºli¡keit zu sparen.  auf a\e möglice der Men<lickeit zu sparen.  auf alle mögliche der Menschlichkeit zu sparen20.  

     

5 4/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 

  Höre Herr in jenen Höhen Höre Herr in jenen Höhen Höre, Herr! in jenen Höhen 

  unser Bi˜en unser Flehen unser Biµen unser Flehen unser Bitten, unser Flehen,  

  nim der Wünºen Seufzer auf.  nim der Wün<en Seufzer auf.  nimm der Wünsche Seufzer auf! [fine] 

  Gönne unser¨ Fürªen Wegen21  Gönne unser+ Für#en Wegen  Gönne unsers Fürsten Tagen22 

  freÿ von Kummer Noth u. Plagen  freÿ von Kummer Noth u. Plagen  frei von Kummer, Not und Plagen  

  einen spaten Leben¨ Lauf  einen spaten Leben+ Lauf  einen spaten Lebenslauf23; 

  laß in De¸en Wohl¨24 gedeÿhen  laß in De^en Wohl+ gedeÿhen  lass in Dessen Wohls Gedeihen   

  un¨ no¡ viele Jahre freuen  un+ noc viele Jahre freuen  uns noch viele Jahre freuen.  

  sage Ja und Amen drauf.  sage Ja und Amen drauf.  Sage Ja und Amen drauf.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 5/3 Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 

  Wohlan Go˜ höret un¨ so wie Er mehr gethan.  Wohlan Goµ höret un+ so wie Er mehr gethan.  Wohlan, Gott höret uns, so wie Er mehr getan25.  

  Er der dur¡ Fürªen  Er der durc Für#en  Er, der durch Fürsten  

  die Welt wiˆ ªrafen u. belohnen  die Welt wi\ #rafen u. belohnen  die Welt will strafen und belohnen,  

  kennt unser¨ Lande¨ Haupt¨ erhabne Tugenden  kennt unser+ Lande+ Haupt+ erhabne Tugenden  kennt unsers Landes Haupts erhabne Tugenden26,  

  die Deßen edle¨ Her… bewohnen.  die Deßen edle+ Her~ bewohnen.  die Dessen edles Herz bewohnen.  

  Ni¡t Blut worna¡ Tÿrannen dürªen  Nict Blut wornac Tÿrannen dür#en  Nicht Blut, wonach27 Tyrannen dürsten,  

  ni¡t Ra¡e darf in Sein Gemüthe gehn  nict Race darf in Sein Gemüthe gehn  nicht Rache darf in Sein Gemüte geh’n,   

  õt28 Eitelkeit u. Wahn   õt Eitelkeit u. Wahn   nicht Eitelkeit und Wahn:  

                                                   
19 B-Stimme, T. 16:  Das falsche  dem  wurde mit Bleistift verbessert zu  den . 
20 „den Lauf von Deinen Jahren | auf alle mögliche der Menschlichkeit zu sparen“: etwa „den Lauf Deiner Jahre möglichst den Menschen zu bewahren“ (vgl. WB Grimm, Band 16, Spalten 1921 – 1937, 

Ziffer 2 ; Stichwort sparen ) 
21 Partitur, B-Stimme, T. 64, Schreibfehler:  Wegen  statt  Tagen  (Der Fehler – unterdrückte Reimung der 4. mit der 5. Zeile - wurde nicht verbessert.) 
22 Vgl. vorangehende Fußnote. 
23 „Gönne unsers Fürsten Tagen | frei von Kummer, Not und Plagen | einen spaten Lebenslauf“:  etwa „Gönne unserm Fürsten ein Alter frei von Kummer, Not und Plagen“ (spat (alt.): spät) 
24 B-Stimme, T. 79:  Wohl  mit Bleistift verbessert zu  Wohl¨ . 
25 „so wie Er mehr getan“: etwa „so wie Er häufig getan“ 
26 „kennt unsers Landes Haupts erhabne Tugenden“:  etwa „kennt die erhabenen Tugenden des Hauptes [Haupt: Fürst] unseres Landes“ 
27 wornach (alt.): wonach 
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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  nein Gnade Liebe Huld Erbarmen Frömmigkeit  nein Gnade Liebe Huld Erbarmen Frömmigkeit  Nein! Gnade, Liebe, Huld, Erbarmen, Frömmigkeit,  

  
der Helden Zier u. S¡mu¿  
 die Wunder dieser Zeit  

der Helden Zier u. Scmu%  
 die Wunder dieser Zeit  

der Helden Zier und Schmuck,  
 die Wunder dieser Zeit,  

  ¯nd wa¨ Er übt u. den¿t.  @nd wa+ Er übt u. den%t.  sind, was Er übt und denkt.  

  
Denn Go˜ spra¡, da Er Jhn dem Land 
 zum erªen ºen¿t  

Denn Goµ sprac, da Er Jhn dem Land 
 zum er#en <en%t  

Denn Gott sprach, da Er Ihn dem Land 
 zum ersten29 schenkt:  

  i¡ geb Jhm eine Seele  ic geb Jhm eine Seele  Ich geb’ Ihm eine Seele,  

  die J¡, J¡ Selbª zum Herrºen außerwehle.  die Jc, Jc Selb# zum Herr<en außerwehle.  die Ich, Ich Selbst zum Herrschen auserwähle.  

     

7 5/3 Aria (Canto) Aria (Canto) Aria (Canto) 

  Gnad Erbarmen Huld u. Liebe  Gnad Erbarmen Huld u. Liebe  Gnad’, Erbarmen, Huld und Liebe  

  ¯nd die väterli¡e Triebe  @nd die väterlice Triebe  sind die väterlichen Triebe,  

  die Dir30  vöˆig eigen ¯nd.  die Dir  vö\ig eigen @nd.  die Dir31 völlig eigen sind. [fine] 

  Jeder Tag ºeint Jhm verdorben,  Jeder Tag <eint Jhm verdorben,  Jeder Tag scheint Ihm verdorben,  

  der32 õt neue Treu erworben  der õt neue Treu erworben  der nicht neue Treu’ erworben  

  u. die Her…en an Di¡ bind  u. die Her~en an Dic bind  und die Herzen an Dich bind’t.  

  Fürª au¨ Deinem holden Weesen  Für# au+ Deinem holden Weesen  Fürst! aus Deinem holden Wesen  

  läª ¯¡ ºon die Wür¿ung lesen  lä# @c <on die Wür%ung lesen  lässt sich schon die Wirkung lesen,  

  die die Hofnung in Dir find.  die die Hofnung in Dir find.  die die Hoffnung in Dir find’t.  

  Da Capo.   Da Capo.   da capo   

     

8 7/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 

  Do¡ diß33 iª¨ õt aˆein, erfreute¨ He+senland  Doc diß i#+ õt a\ein, erfreute+ He+senland  Doch dies34 ist’s nicht allein, erfreutes Hessenland! 

  
Dein Glü¿ begründet ¯¡ zuglei¡ auf deine 
 Prin…en.  

Dein Glü% begründet @c zugleic auf deine 
 Prin~en.  

Dein Glück begründet sich zugleich auf deine 
 Prinzen.  

                                                   
29 zum ersten: beim ersten Mal, am Geburtstag 
30 Partitur und C-Stimme: Dir/Jhm/Di¡/Dir (3. , 4., 5., 8. Zeile):  Graupner wechselt (entgegen der Vorlage und vermutlich unabsichtlich) zwischen dem vertraut wirkenden  Dir  zum unpersönli-

chen  Jhm  und wieder zurück zum  Di¡  bzw.  Dir . 
31 Vgl. vorangehende Fußnote. 
32 Partitur bzw. C-Stimme, T. 65, Textänderung:  u.  bzw.  und  statt  der  
33 B-Stimme, T. 1:  diß  mit Bleistift verbessert zu  da¨ . 
 Originaltext (s. Anhang):  da¨ . 
34 Vgl. vorangehende Fußnote. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0460\02_der_gerechte_wird_grünen\der_gerechte_wird_grünen_v_02.doc Seite 9 von 17 

 

  Au¡35 diese angeführt von Go˜e¨ treuer Hand,  Auc diese angeführt von Goµe+ treuer Hand,  Auf diese, angeführt von Gottes treuer Hand,  

  Stü…t ¯¡ die Ruhe der Provin…en.  Stü~t @c die Ruhe der Provin~en.  stützt sich die Ruhe der Provinzen.  

  Wa¨ diese Helden ºon in Jhren frühen Jahren36  Wa+ diese Helden <on in Jhren frühen Jahren  Was diese Helden schon in ihren frühen Tagen  

  gewaget u. gethan beªri˜en u. ertragen  gewaget u. gethan be#riµen u. ertragen  gewaget und getan, bestritten und ertragen,  

  da¨ gräbt der Vor¯¡t Hand in ewgen Marmor ein   da+ gräbt der Vor@ct Hand in ewgen Marmor ein   das gräbt der Vorsicht Hand37 in ew’gen Marmor ein;  

  u. läßet Darm+tat (di¡)38 u. läßet Darm+tat (dic) und lässet, Darmstadt, dich39 

  anbeÿ zur Freude lesen  anbeÿ zur Freude lesen  anbei zur Freude lesen:  

  du werdeª ewigli¡   du werde# ewiglic   du werdest ewiglich,   

  wie du bißher gewesen,  wie du bißher gewesen,  wie du bisher gewesen,   

  beÿ deren Fru¡tbarkeit õt ohne Herrºer seÿn.  beÿ deren Fructbarkeit õt ohne Herr<er seÿn.  bei deren Fruchtbarkeit nicht ohne Herrscher sein.  

     

9 7/2 Aria/Dueµo40 (Canto, Basso) Aria/Duetto (Canto, Basso) Aria/Duett (Canto, Bass) 

  Gewogener Außfluß41 der gö˜li¡en Treue42  Gewogener Außfluß der göµlicen Treue  Gewogener Ausfluss der göttlichen Treue43,  

  beªärke die Hofnung u. Wünºen44 auf¨ neue  be#ärke die Hofnung u. Wün<en auf+ neue  bestärke die Hoffnung und Wünsche45 aufs neue,   

  reiß Darmªadt von aˆer Bekümerni¨ lo¨.  reiß Darm#adt von a\er Bekümerni+ lo+.  reiß Darmstadt von aller Bekümmernis los. [fine] 

                                                   
35 Partitur, T. 5, Schreibfehler:  Au¡  statt  Auf 
 B-Stimme, T. 5: Der Schreibfehler  Au¡  wurde mit Bleistift verbessert zu  Auf .  
36 Partitur, B-Stimme, T. 10, Schreibfehler (Textänderung):  Jahren  statt  Tagen  (5. und 6. Zeile sollten sich reimen)  
37 „das gräbt der Vorsicht Hand“: „das gräbt die voraussehende Hand“ (vgl. hierzu auch WB Grimm, Band 26, Spalten 1568 – 1584 ; Stichwort Vorsicht ) 
38 Partitur, T. 16, Schreibfehler: Das Wort  di¡  wurde versehentlich weggelassen; die punktierte Viertelnote, auf welche  di¡  zu singen ist, ist vorhanden. 

 B-Stimme, T. 16:  Das fehlende  di¡  wurde nachträglich hinzugefügt. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
40 Bezeichnung  Aria  in den Orchester- und  A-, T-Stimmen 
41 Auch  Au¨fluß 

42 Partitur, T. 56, C- und B-Linie, Schreibfehler:  Güte  statt  Treue  (beachte den ursprünglich vergessenen - mit einem Vide versehenen - eingeschobenen Takt 54) 

 C-Stimme, T. 56, Schreibfehler:  Güte  statt  Treue 
 B-Stimme, T. 56: Das irrtümliche Wort  Güte  wurde mit Bleistift verbessert zu  Treue . 
43  Vgl. vorangehende Fußnote. 
44 Partitur, T. 24, C-Linie, Schreibfehler:  Wünºen  statt  Wünºe 
45 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Ergieße di¡ rei¡li¡ auf Stämme u. Zweige  Ergieße dic reiclic auf Stämme u. Zweige  Ergieße dich reichlich auf Stämme und Zweige46,  

  Daß de¸en befeªigter Fürªen Stuhl ªeige  Daß de^en befe#igter Für#en Stuhl #eige  dass dessen befestigter Fürstenstuhl steige  

  u. werde no¡ einmahl no¡ vielmahl47 so groß.  u. werde noc einmahl noc vielmahl so groß.  und werde noch einmal, noch vielmal so groß.  

  Da Capo.   Da Capo.   da capo   

     

10 8/2 Di$tum/Chor48 (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum/Chor (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum/Chor49 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Und wenn Sie glei¡ alt werden 
werden Sie denno¡ fru¡tbar und friº seÿn. 

Und wenn Sie glei¡ alt werden 
werden Sie denno¡ fru¡tbar und friº seÿn. 

Und wenn Sie gleich alt werden,  
werden Sie dennoch fruchtbar und frisch sein. 

     

11 8/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral50 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  So jau¡ze Land und freue Di¡  So jaucze Land und freue Dic  So jauchze Land! und freue dich,  

  daß Go˜ der Herr di¡ liebet  daß Goµ der Herr dic liebet  dass Gott der Herr dich liebet  

  Und dir im Grosen Ludewig  Und dir im Grosen Ludewig  und dir im Großen Ludewig51  

  deß Seegen¨ Füˆe giebet.  deß Seegen+ Fü\e giebet.  des Segens Fülle giebet.  

  E¨ seÿ in ªeter friºer Flor  E+ seÿ in #eter fri<er Flor  Es sei in steter frischer Flor52  

  de¨ würdgen Haupte¨ ¯lbern53 Moor  de+ würdgen Haupte+ @lbern Moor  des würd’gen Hauptes silbern Moor54  

  mit ewgem55 Ruhm bedeket.  mit ewgem Ruhm bedeket.  mit ew’gem Ruhm bedecket.  

     

 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/16.08.2009 

 V-02/19.08.2011:  Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 

                                                   
46 „Stämme und Zweige“: Symbol für den Fürsten und seine Nachkommen 
47 Auch  vielmahl¨  
48 Bezeichnung  Chor  in der Fl1-Stimme 

 Text im Original (s. Anhang): Und wenn Sie glei¡ alt werden, werden Sie denno¡ blühen, fru¡tbar und friº seÿn. 
49 Nach Ps 92, 15 
50 Melodie nach dem Choral „Allein Gott in der Höh sei Ehr“ von Nicolaus Decius (∗ um 1485 in Hof an der Saale; † nach 1546); Nicolaus Decius ist Dichter und Komponist von „Allein Gott in der Höh’ sei 

Ehr’“. [Fischer, Bd. I, S. 33] 
51 Aussprache-, dialektbedingter Reim von  „Ludewig (3. Zeile)“  auf  „dich (1. Zeile)“ 
52 „in steter frischer Flor“: „in stetem, frischen Flor“, „im dauernd frischen [Blumen-] Schmuck“ 
53 B-Stimme, T. 25, Schreibfehler:  ¯lber  statt  ¯lbern 
54 „silbern Moor“: „silbern-seidiges Haar“ (Moor/Mohr von Mohair (?; Mohair = [Ziegen-] Haar; vgl. WB Grimm, Band 12, Spalten 2473 – 2475 ; Stichwort Mohr ) 
55 A-Stimme, T.29 , Schreibfehler:  ewigem  statt  ewgem 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext Originaltext Originaltext Originaltext    
 

Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext 

 Chor (C, A, T, B)  Psalm CXII. 13. 14. 15.56 

1 Der Gere¡te wird grünen wie ein Palmbaum Er wird wa¡sen wie ein Ceder auf 
Libanon Die gepflan…et ¯nd in dem Hauße de¨ Herrn, werden in den Vorhöfen  
unser¨ Go˜e¨ grünen;  Und wen ¯e glei¡ alt werden werden ¯e denno¡ blühen 
fru¡tbar und friº seyn. 

 Der Gere¡te wird grünen, wie ein Palmbaum; Er wird wa¡sen, wie ein Ceder auf  
Libanon. Die gepflan…et ¯nd in dem Hau¸e de¨ HErrn , werden in den Vorhöfen  
unser¨ GO˜e¨ grünen. Und wann Sie glei¡ alt werden, werden Sie denno¡ blühen,  
fru¡tbar und friº seyn.  

    
2 Re$itativo (T)   

 Diß iª Dur¡leu¡tigªer  Diß iª, Dur¡leu¡tigªer! 
 der Seegen den der Herr  Der Seegen, den der HErr 
 au¡ Dir dur¡ Seinen Mund, der Wahrheit Mund verheißet.   Au¡ Dir, dur¡ Seinen Mund, der Wahrheit Mund verhei¸et.  
 Wie froh iª Deine Stadt wie fröli¡ Vol¿ u. Land   Wie froh iª Deine Stadt, wie fröli¡ Volk und Land ! 
 da wir Di¡ heute sehen   Da wir Di¡ heute sehen 
 in¨ Zweÿ u. Se¡zigªe beglü¿ter Jahre gehen.   Jn¨ Zwey und Se¡zigªe beglükter Jahre gehen.  
 Ni¡t¨ iª da¨ un¨ gebri¡t   Ni¡t¨ iª, da¨ un¨ gebri¡t.  
 Darum erlaube au¡ daß Ehrfur¡t Treu u. Pfli¡t  Darum erlaube au¡, daß Ehrfur¡t, Treu und Pfli¡t 
 Dur¡ unsern Jubel-Thon, Jhn, Go˜ den Hö¡ªen preißet.  Dur¡ unsern Jubel-Thon, Jhn, GO˜ den Hö¡ªen, prei¸et. 
    

3 Aria (C, A, T, B)  A R I A. 
 Auf ergreift mit muntern Händen  Auf! ergreift mit muntern Händen 
 die geubte Jnªrumenten   die geübte Jnªrumenten; 
 spielt ºlaget u. blaset ein fröli¡e¨ Lied   Spielt, ºlaget und blaset ein fröli¡e¨ Lied.  
 Sänger su¡t mit reinen Kehlen  Sänger! su¡t mit reinen Kehlen 
 Go˜e¨ Wohlthat zu erzehlen  GO˜e¨ Wohlthat zu erzehlen 
 die man heut für Augen ¯eht   Die man heut für Augen ¯eht.  
 laßet einzeln u. in Chören  La¸et ein…eln und in Chören 
 Euer Lob- u. Dan¿lied hören   Euer Lob- und Dan¿lied hören; 

                                                   
56 Druckfehler im Textbuch:  Psalm CXII. 13. 14. 15. Es handelt sich jedoch um Ps 92, 13-15.1 
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 u. spielet und ¯nget dem Herren ein Lied.   Und spielet und ¯nget dem HErren ein Lied.  
    

4 Re$itativo (B)   
 Ni¡t¨ müße diesen Tag entweÿhen  Ni¡t¨ mü¸e diesen Tag entweyhen! 
 den Tag den unser Oberhaupt   Den Tag, den unser Oberhaupt  
 vor ein u. Se¡zig Jahren  vor Ein und Se¡zig Jahren 
 zum erªenmal erbli¿t.   Zum erªenmal erblikt.  
 Ein Fürª der Si¡ im S¡onen u. Verzeihen   Ein Fürª, der Si¡ im S¡onen und Verzeihen  
 mehr al¨ im Strafen glü¿li¡ glaubt   Mehr, al¨ im Strafen glükli¡ glaubt,  
 lebt glei¡ so wol al¨ wie Sein Volk beglü¿t.   Lebt glei¡ sowol, al¨ wie Sein Volk beglükt.  
 Diß Fürª u. Herr  Diß, Fürª und Herr! 
 diß hat Dein Land ºon viel u. oƒt erfahren.  ↔↔↔↔ Diß hat Dein Land ºon oft und viel erfahren.  
 Drum ºä…t e¨ ¯¡ in Dir   Drum ºäzt e¨ ¯¡ in Dir  
 um so viel glü¿li¡er,   Um so viel glükli¡er,  
 u. bi˜et Go˜ den Herrn den Lauf von Deinen Jahren   Und bi˜et GO˜ den HErrn, den Lauf von Deinen Jahren  
 auf aˆe mögli¡e der Menºli¡keit zu sparen.   Auf aˆe mögli¡e der Menºli¡keit zu sparen.  
    

5 Aria (B)  A R I A. 
 Höre Herr in jenen Höhen  Höre, HErr! in jenen Höhen 
 unser Bi˜en unser Flehen  Unser Bi˜en, unser Flehen; 
 nim der Wünºen Seufzer auf.   Nimm der Wünºen Seufzer auf! 
 Gönne unser¨ Fürªen Wegen  ↔↔↔↔ Gönne unser¨ Fürªen Tagen,  
 freÿ von Kummer Noth u. Plagen   Frey von Kummer, Noth und Plagen,  
 einen spaten Leben¨ Lauf   Einen spaten Leben¨lauf,  
 laß in De¸en Wohl¨ gedeÿhen   Laß in De¸en Wohl¨ gedeyhen  
 un¨ no¡ viele Jahre freuen   Un¨ no¡ viele Jahre freuen.  
 sage Ja und Amen drauf.   Sage Ja und Amen drauf.  
 Da Capo   ↔↔↔↔ - kein da capo -   

    
6 Re$itativo (C)   
 Wohlan Go˜ höret un¨ so wie Er mehr gethan.   Wohlan, GO˜ höret un¨, so wie Er mehr gethan.  
 Er der dur¡ Fürªen   Er, der dur¡ Fürªen  
 die Welt wiˆ ªrafen u. belohnen   Die Welt wiˆ ªrafen und belohnen,  
 kennt unser¨ Lande¨ Haupt¨ erhabne Tugenden   Kennt unser¨ Lande¨ Haupt¨ erhabne Tugenden,  
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 die Deßen edle¨ Her… bewohnen.   Die De¸en edle¨ Herz bewohnen.  
 Ni¡t Blut worna¡ Tÿrannen dürªen   Ni¡t Blut, worna¡ Tyrannen dürªen,  
 ni¡t Ra¡e darf in Sein Gemüthe gehn   Ni¡t Ra¡e darf in Sein Gemüte gehn;  
 õt Eitelkeit u. Wahn    Ni¡t Eitelkeit und Wahn:  
 nein Gnade Liebe Huld Erbarmen Frömmigkeit   Nein Gnade, Liebe, Huld, Erbarmen, Frömmigkeit,  
 der Helden Zier u. S¡mu¿ die Wunder dieser Zeit   Der Helden Zier und S¡muk, die Wunder dieser Zeit,  
 ¯nd wa¨ Er übt u. den¿t.   Sind, wa¨ Er übt und denkt.  
 Denn Go˜ spra¡, da Er Jhn dem Land zum erªen ºen¿t   Dann GO˜ spra¡, da Er Jhn dem Land zum erªen ºenkt:  
 i¡ geb Jhm eine Seele   J¡ geb Jhm eine Seele,  
 die J¡, J¡ Selbª zum Herrºen außerwehle.   Die J¡, J¡ Selbª zum Herºen au¨erwehle.  
    

7 Aria (C)  A R I A. 
 Gnad Erbarmen Huld u. Liebe   Gnad, Erbarmen, Huld und Liebe  
 ¯nd die väterli¡e Triebe   Sind die vä˜erli¡e Triebe,  
 die Dir vöˆig eigen ¯nd.   Die Dir vöˆig eigen ¯nd.  
 Jeder Tag ºeint Jhm verdorben,  ↔↔↔↔ Jeder Tag ºeint Dir verdorben,  
 der57575757 õt neue Treu erworben  ↔↔↔↔ Der ni¡t neue Treu erworben,  
 u. die Her…en an Di¡ bind   Und die Her…en an Di¡ bind.  
 Fürª au¨ Deinem holden Weesen   Fürª! au¨ Deinem holden Weesen  
 läª ¯¡ ºon die Wür¿ung lesen   Läª ¯¡ ºon die Würkung lesen,  
 die die Hofnung in Dir find.   Die die Hofnung in Dir find.  
 Da Capo.    Da Capo.   
    

8 Re$itativo (B)   
 Do¡ diß58 iª¨ õt aˆein, erfreute¨ He+senland  ↔↔↔↔ Do¡ da¨ iª¨ ni¡t aˆein, Erfreute¨ He¸enland ! 
 Dein Glü¿ begründet ¯¡ zuglei¡ auf deine Prin…en.   Dein Glük begründet ¯¡ zuglei¡ auf deine Prin…en.  
 Au¡59 diese angeführt von Go˜e¨ treuer Hand,  ↔↔↔↔ Auf diese, angeführt von GO˜e¨ treuer Hand,  
 Stü…t ¯¡ die Ruhe der Provin…en.   Stüzt ¯¡ die Ruhe der Provin…en.  
 Wa¨ diese Helden ºon in Jhren frühen Jahren  ↔↔↔↔ Wa¨ diese Helden ºon in Jhren frühen Tagen  
 gewaget u. gethan beªri˜en u. ertragen   Gewaget und gethan, beªri˜en und ertragen ,,60 

                                                   
57 Partitur bzw. C-Stimme, T. 65, Textänderung:  u.  bzw.  und  statt  der  
58 In der B-Stimme zu  da¨  verbessert.  

59 In der B-Stimme zu  Auf  verbessert. 
60 Doppeltes Komma  in ... ertragen ,,  im Original. 
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 da¨ gräbt der Vor¯¡t Hand in ewgen Marmor ein    Da¨ gräbt der Vor¯¡t Hand in ew‘gen Marmor ein;  
 u. läßet Darm+tat ((((di¡))))61 ↔↔↔↔ Und lä¸et, Darmªadt! di¡  
 anbeÿ zur Freude lesen   Anbey zur Freude lesen:  
 du werdeª ewigli¡    Du werdeª ewigli¡,   
 wie du bißher gewesen,   Wie du bi¨her gewesen,  
 beÿ deren Fru¡tbarkeit õt ohne Herrºer seÿn.   Bey deren Fru¡tbarkeit ni¡t ohne Herrºer seyn.  
    

9 Aria/Dueµo (C, B)  A R I A. 
 Gewogener Außfluß der gö˜li¡en Treue62626262 ↔↔↔↔ Gewogener Au¨fluß der gö˜li¡en Treue!  
 beªärke die Hofnung u. Wünºen auf¨ neue  ↔↔↔↔ Beªärke die Hofnung und Wünºe auf¨ neue;  
 reiß Darmªadt von aˆer Bekümerni¨ lo¨.   Reiß Darmªadt von aˆer Bekümmerni¨ lo¨.  
 Ergieße di¡ rei¡li¡ auf Stämme u. Zweige   Ergie¸e di¡ rei¡li¡ auf Stämme und Zweige,  
 Daß de¸en befeªigter Fürªen Stuhl ªeige   Daß de¸en befeªigter Fürªen-Stul ªeige,  
 u. werde no¡ einmahl no¡ vielmahl so groß.   Und werde no¡ einmal, no¡ vielmal so groß.  
 Da Capo.    Da Capo.   
    

10 Di$tum/Chor (C, A, T, B)   
 Und wenn Sie glei¡ alt werden werden Sie denno¡ fru¡tbar und friº seÿn. ↔↔↔↔ Und wenn Sie glei¡ alt werden, werden Sie denno¡ blühen, fru¡tbar und friº seyn. 
    

11 Chor (C, A, T, B)  S¡luß - Aria. 
   Melod. Aˆein GO˜ in der Höh sey Ehr. 
 So jau¡ze Land und freue Di¡   So jau¡ze Land! und freue Di¡,  
 daß Go˜ der Herr di¡ liebet   Daß GO˜ der HErr di¡ liebet;  
 Und dir im Grosen Ludewig   Und dir im Grosen Ludewig  
 deß Seegen¨ Füˆe giebet.   De¨ Seegen¨ Füˆe giebet.  
 E¨ seÿ in ªeter friºer Flor   E¨ sey in ªeter friºer Flor  
 de¨ würdgen Haupte¨ ¯lbern Moor   De¨ würd‘gen Haupte¨ ¯lbern Moor  
 mit ewgem Ruhm bedeket.   Mit ew‘gem Ruhm bedeket.  
    

                                                   
61 Das in der Partitur fehlende  di¡  wurde in der B-Stimme mit Bleistift hinzugefügt.  

62 Partitur, T. 56, C- und B-Linie, Schreibfehler:  Güte  statt  Treue   

 C-Stimme, T. 56, Schreibfehler:  Güte  statt  Treue 
 B-Stimme, T. 56: Das irrtümliche Wort  Güte  wurde mit Bleistift verbessert zu  Treue . 
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